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Dieses umfangreichen Werkes üher I^aus- un6 I^an6virtschast; eineFortsetzung
erschien 1719. Die 126 l'exrkupker gehen ein anschauliches Lil6 6es „a6eligen I^an6lehens" 6er
?eir um 170L, /^Is tierausgeker 6ieses I^Iauprverkes 6er 6eurschen „l-iausväterlirerarur" gilt
?ran? Philipp ?5al?gras hei I^hein (16ZO-I7OZ).
„^lir 6em von ihm veranlagten, I7O2 erschienenen Vi^erk gehört er xu 6en .patres, clen ältesten
I-ehrern' 6er 6eurschen ?iauzvzrerschule. OaL ?ran^ Philipp 6ie Anregung ?u 6em V^erk, 6em
Lnnvurk sein persönliches Qepräge gah un6 6ie tierausgake ermöglichte, srehr auker ^veikel;
ehenso, 6aL er selhsr ,6as venigsre elahorierer', sondern auüer 6em namentlich genannten
juristischen ^iirarheirer Johann Lhristoph Oonauer (1669-1718), I^onsulenren 6er Keichs-
sra6t I^ör6lingen, noch an6ere nicht genannte herangezogen hat. Der Verlassername ,I-!ori-
nus' ist indessen in strengern 8inne kein ?scu6on/m, als er aus 6en evangelischen (Geistlichen
?ranciscus philippus ?lorinus Zurückgeht, 6er ... am ?iose ?ranT Philipps als Lilzliorhekar
virkre un6 169? ?u L6elssel6 srsrh ... er kann als Learheiter un6 Mitverfasser veirer l'eile
6es Werkes hetrachter verclen. Das V>7erk 6es ?lorinus repräsentiert 6ie nächste (Generation
nach ?!ohherg un6 seiner .Leorgica curiosa' von 1682, 6ie von klorinus stark henut?r, ja
srellenveise wörtlich übernommen vur6e. Oker ?Iohherg hinaus ist 6er ?lorinus . . . mir
seinen Zahlreichen Kupferstichen clas umfangreichste un6 am prunkvollsten ausgestattete
>Verk, 6er äuLere Höhepunkt 6er 6eurschen k^ausvärerlirerarur . . . 8eine I^Iachv^rkung
reicht noch his Ln6e 6es 18. ^ahrhun6erts" (I^OL, 5, p. 255).
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